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Es gibt von vielen Dingen zu berichten!
Wo soll man da anfangen?
In den nächsten vier Monaten
bekommst Du eine Angebotsvielfalt,
die auch den letzten fünf Minuten
Langeweile den Garaus machen 
wird. Gleich im Bild nebenan schreiben
seltsame Leute Fragezeichen über
die Köpfe. Wer oder was das wohl ist?
Mit dieser Frage ist auch
schon eine Kernaussage der
diesjährigen Minitage getroffen.
Es geht um das Fremde, das
Unbekannte und die Unterschiede
in den Lebensweisen der
Menschen verschiedener Kulturen.
Um bessere Vergleiche ziehen
zu können, haben wir mal eben
die ganze Welt zu Gast in Teterow.
Wenn du das erleben willst, solltest
du zu den Minitagen kommen - als
Ministrant oder als Helfer (siehe
Seiten 11+15). Das Highlight
schlechthin aber ist unser
Doppelevent zum Wochenende
des Dreifaltigkeitssonntags.
Von Freitag auf Samstag die
große Nachtwallfahrt, dann
ausschlafen und von Samstag
auf Sonntag der 2.KJM-Tanzball! Was sich
zuerst wie eine Herausforderung an Deinen Energie-
haushalt anhört, ist in Wirklichkeit ein Event wie wir
ihn noch nie hatten (Seite 8+9). Was an Kursen demnächst läuft?
Über Pfingsten wirds im BTH wieder künstlerisch-kreativ, lebendig und
BUNT: bei den Kreatage wollen wir weiter das Jugendhaus verschönern
(Seite 12). Gleichzeitig treffen sich die Akrobaten, um ihrem Projekt den
letzten Schliff zu geben. Wie, Du weißt nix vom dem Projekt? Dann lies
schnell Seite 13! Für SchülerInnen der 7./8.Klassen gibts einen Kurs im
sonnigen Juni (Seite 10). Für die Aktiven und die, die dies gern sein wollen,
sind die Seiten 11+13 interessant. Alle die im Sommer was wirklich
Tolles machen wollen, sollten auf den Seiten 6+7 die Artikel über die Ukraine
und unseren Segeltörn lesen. Viel Spaß beim Schmökern! (Stefan Hage)
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Junge/ Mädchen, was willst du nur mal werden? In
den Februarferien gingen 12 SchülerInnen auf Tour,
um Antworten (im Folgenden) auf die Frage nach der
Zukunft zu finden. Die "Studiertour" fand 2008 schon
zum dritten Mal statt und das war anscheinend gut so:
"Vor der Tour war noch ziemlich unklar, was ich
studieren möchte. Auch jetzt bin ich noch etwas
unsicher, konnte aber einen guten Eindruck in
verschiedene Bereiche gewinnen. Der Entschluss zu
studieren hat sich aber gefestigt" (Anne Sippel). "Ich
war sehr unsicher und ohne einer genauen
Vorstellung, was und ob ich studieren will. Jetzt will
ich eventuell dual Maschinenbau studieren. Vorher
will ich aber erstmal ins Ausland." (Aaron Löber). "Es
lohnt sich aber auch für Leute, die schon ungefähr
wissen, was sie studieren wollen." (Maria Schneider).
Bei der Tour gab es Information pur. Vier Städte, vier
Hochschulen, Studienberatungen, Gespräche mit
Studenten vor Ort und drei Studentengemeinden/
KSG, "die uns sehr freundlich aufgenommen haben!"
(Martin Schulz).  "Die Studiertour ist eine Woche lang
Spaß und Kennenlernen. Vormittags wurden wir an
den Universitäten beraten, nachmittags wurden wir
von Studenten durch die Städte geführt. Es war eine
gute Zeit nicht nur die Studienrichtungen kennen zu
lernen, sondern auch das Studentenleben. Die Tour
ist sehr empfehlenswert!" (Luise Dyrba). "Die Labore,
die wir gesehen haben, waren alle sehr gut und auf
dem neusten Stand - siehe Hochschule NB" (Theresia
Beiersdorf). Wichtig beim Studieren/ Lernen ist aber
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auch das Drumherum: "Ich denke, ich beantrage
Bafög, ziehe mit jemanden in eine WG, besuche die
KSG der Stadt (z.B. Rostock) und unternehme so
einiges. Theoretisch stell ich mir das Studentenleben
so toll vor wie ich es die Woche kennen gelernt habe."
(Therersia Beiersdorf). Auch stand die Frage des
Ortes oft zur Diskussion. Wie attraktiv ist M/V als
Studienstandort? Fast alle waren erfreut, dass M/V
auch demnächst keine Studiengebühren erheben
wird. "Meiner Meinung nach hat mir die Studiertour
über das Studieren in M/V positive Dinge vermittelt
wie die enorme Auswahl an Studiermöglichkeiten, die
ich so nicht vermutet hätte. Auch die vielen sehr
modernen Forschungseinrichtungen haben mir gut
gefallen. Ein gutes Betreuungsverhältnis von
Professoren zu Studenten und auch die nicht sehr
hohen Unterhaltungskosten wären ein Grund für mich
in M/V zu studieren." (Anne Machka). Auch wenn die
Tour keine 100%-Entscheidungsfindung erreichen
kann, die Masse von Entscheidungskriterien liefert sie
bestimmt. "Ich habe einige sehr schreckliche Fakten
erfahren. So z.B. die Tatsache, dass es vor allem
Geisteswissenschaftler schwer haben nach dem
Studium einen Job zu finden. Dennoch möchte ich
später gerne in den sozial-wissenschaftlichen Bereich
gehen" (Michael Könitz). Wer nicht teilnehmen konnte,
kann sich noch direkt bei den Hochschulen
informieren - jede Hochschule macht im April/ Mai
sogenannte Hochschulinformationstage. Ansonsten ist
im Febraur 2009 die nächste "Studiertour"!           (SH)



Es ist der 8. März 2008, kurz vor
9 Uhr. Etwa 1600 Augen warten
darauf, dass der traditionsreiche
KJM-Cup eröffnet wird. Nach
einer kurzen Begrüßungsrede
von Rostocks Oberbürgermeister
Roland Methling wird der
symbolische Anstoß von ihm und
Weihbischof Norbert Werbs
ausgeführt. Die Spiele sind
eröffnet. Was nun folgt ist ein gut
organisiertes Fussballfest. Etwa
35 Mannschaften müssen in über
80 Spielen gegeneinander
antreten. Die Geräuschkulisse
besteht aus lauthals anfeuernden
Gemeindemitgliedern und

Freunden, Musik und natürlich den immer wiederkehrenden Ansagen des Stadionsprechers, der die Teams für
die nächsten Spiele ankündigt.
Etwa 35 Jugendliche und Eltern aus der Christusgemeinde Rostock engagieren sich ehrenamtlich als Ordner
oder bei der Essensausgabe, so dass der gesamte Cup reibungslos und ohne größere Probleme verlief. Auf
dem Platz sieht es da teilweise etwas anders aus. Hier sehen die Spieler das Turnier zeitweise zu verbissen,
so dass es zu mehreren harten Fouls und sogar einem Schienbeinbruch kommt.
Gegen 18:30 Uhr sind die Finalspiele beendet und der Bundestagsabgeordnete Eckard Rehberg verleiht die
Pokale. In der Kategorie Mädchen gewinnt das Team aus Wittenburg und bei den Männern können sich die
Ludwigsluster den Pokal ergattern. Besondere Freude gibt es aus gastgeberischer Sicht in der Kategorie
Jungen, in der sich die Mannschaft der Christusgemeinde
Rostock nach einem extremen Finalspiel den ersten Platz
sichert.
Doch selbst nach der Siegerehrung war die Feier noch lange
nicht vorbei. Wer möchte konnte mit ins Gemeindezentrum der
Christuskirche fahren. Hier wartete ein leckeres Büfett,
Getränke und vor allem Livemusik der Band Camperenda aus
Teterow auf die Gäste. Der Abend klang so einmal auf ganz
besonders angenehme Weise aus und lässt auf einen ebenso
schönen Cup 2009 in Wismar hoffen.      (Cornelius Albrecht)
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lich auch Taizé; Egal in welche
Himmelsrichtung man sich auf den Weg
machte, überall erblickte man Weinberge,
Klöster oder "Schatohs".
Wieder in unserer gemütlichen, alten
Obstmühle angekommen gab es immer
eine Stärkung für alle, auch wenn der
eine oder andere zu Beginn noch kleine
Probleme mit der französischen
Nationalkost - wie z.B.: Muscheln,
Schnecken, nicht optimal-garem oder gar
"gut verbranntem" Schnitzel – hatte.
Nach einer kulturell hochdosierten
Karwoche kam nun also jene Nacht, die
uns von all unseren Opfern befreien sollte
und in der wir die erste

Erwachsenentaufe auf einer Fahrt der KJM
erleben durften. Nach dem Abendgebet in Taizé
feierten wir also in unserer eigenen kleinen
Kirche die Oster-Tauf-Nacht. 
Wieder in Deutschland angekommen, hieß es
also nach neun Tagen in französischer
Abgeschiedenheit, Wiedereinfindung in die
heimische Zivilisation mit Hilfe eines seriösen
Nachrichtenmagazins, dessen BILDlicher Name
an dieser Stelle nicht genannt werden sollte. Der
geheime Tipp für die nächste Ostersaison:
Mallorca, denn Palma hat schließlich auch ‘ne
Kathedrale.         (Clemens Keitsch, Teilnehmer)
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Am 16. März war es also so weit; 17 Jugendliche
Mecklenburgs machten sich mit einer
erstklassigen Auswahl an Pädagogen aus dem
BTH auf den Weg nach Cersot im schönen
Burgund. Im Anschluss an den
Palmsonntagsgottesdienst mit feierlicher
Palmweihe und großer Prozession machten wir
uns also auf den Weg. Nach einem
Übernachtungs-Zwischenstopp in der kulturellen
Tourismusmetropole Saarbrücken, die wir auch
auf der Rückfahrt nicht nur einmal durchfahren
sollten, konnten wir endlich unser neues Heim,
das von innen betrachtet den äußeren Eindruck
übertraf, beziehen. Gleich am ersten
Tag in unserer neuen Umgebung
entschloss sich manch einer über
die Grenzen der Sprachlichen
Kompetenz hinaus Freundschaft mit
Ortsansässigen zu schließen. In den
folgenden Tagen hieß es für die bunt
gemischte Gruppe häufig: Ab in die
Flackschiffe der KJM (im Volksmund
Bullis genannt) und dann Side-
Seeing.
Ob die Hauptstadt Burgunds und
des berühmten Senfes - „Dijon“, das
süße Dorf aus dem Hollywood-
Streifen "Chocolat" – „Flavigny“ oder
aber die Stadt der berühmtesten
Abtei Burgunds – „Cluny“ sowie
Fontenay, Beaune, Autun und natür-
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Bericht von der KJM-Osterfahrt nach Burgund



Post an's TETERÄ!
Viel zu selten erreichen uns mal Rückmeldungen zu den TETERÄ-Artikeln. In der Ausgabe Nr.38 jedoch hat
Jens einen streibaren Text verfasst. So drucken wir im Nachfolgenden das Feedback dazu. Geantwortet hat
uns unser Weihbischof Norbert Werbs. Vielen Dank!  (SH)
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Diesen Artikel habe ich mit Interesse, aber auch mit gemischten Gefühlen gelesen. Besonders der letzte Satz
reizt mich zum Widerspruch:

"Welcher Christ könnte sich dem nicht anschließen?!"
Es wird nicht klar, ob der Satz sich auf den ganzen Artikel bezieht oder nur auf die drei vorausgehenden: "Der
Islam lässt Lügen nur in ganz wenigen Fällen zu. Sie sind erlaubt, wenn es anders unmöglich ist, etwas Gutes
zu tun. Wenn man nur mit einer Lüge einen Krieg verhindert, einen Streit geschlichtet oder eine Beziehung
zwischen Menschen vor einem Bruch bewahrt werden kann, nur dann ist Lügen erlaubt." - Zugegeben, es
handelt sich um schwierige Fragen, über die man eingehend nachdenken und reden muss. Aber wird eine
Lüge zulässig, wenn man damit eine Freundschaft oder eine Ehe retten möchte? Bildet sie ein tragfähiges
Fundament für ihr Weiterbestehen? Oder darf man mit Lügen einen Streit schlichten? Ich halte das für
unredlich und vergeblich. Vertrauen setzt Offenheit und Ehrlichkeit voraus. Wird das missachtet, flammt der
Streit von neuem auf, oft noch erbitterter. - Also um es kurz zu sagen:

Ich kann mich diesen Sätzen nicht anschließen.  (Weihbischof  Norbert Werbs)

FEEDBACK - Seite 5

Im letzten TETERÄ  haben wir die Aktion zum 2008er Jahresthema "Quell-Kulturell" vorgestellt. Dabei haben
wir euch gebeten, von euren "Kul-Touren" zu erzählen, in dem ihr Karten an den "Bischof-Theissing" schreiben
sollt. Auf dem Foto erkennt man das tatsächlich viel mehr Leute mitgemacht haben als wir uns zu träumen
wagten. Daher hier und jetzt schon mal ein "Vielen Dank" an alle, die uns geschrieben haben. Nun können alle
davon profitieren was andere in der Ferne über andere Kulturen kennenlernen durften. Karten erreichten uns
aus Polen, Österreich, Spanien, Schweiz, Frankreich, Tschechien, Kroatien, Dänemark und den USA. Aber
auch innerhalb Deutschlands kann man fremde Kulturen entdecken. Ich z.B. war an der Mosel. Die Leute dort
sind, essen und sprechen nicht genau wie hier :) ... Nun ist es nicht so, dass wir jetzt von den schon
aufgezählten Orten keine Karten mehr brauchen. Die Erfahrungen die man in der Fremde machen kann, sind
ja für jeden ganz speziell. Bitte schreibt uns weiterhin, damit das Kartennetz im BTH unter der Treppe im
Foyer ein richtiges Netz der Kulturen wird. Vielen Dank an alle Mitmacher! (SH)
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Wenn andere im Sommer an irgendeinen Palmenstrand fahren, reisen wir über die Ostgrenze der EU hinaus
in die ferne Ukraine! Zugegeben, dies ist nicht normal, sondern etwas für Leute, die ihre Ferien gerne etwas
außergewöhnlicher gestalten wollen. Ganz ohne Grund fahren wir allerdings nicht dahin. Seit letztem Jahr gibt
es eine Freundschaft zwischen der KJM und Jugendlichen aus Ivano-Frankivs’k. 2007 haben sie uns besucht
und dies’ Jahr fahren wir zu ihnen und mit ihnen in die schönen Karpaten (siehe Bild). Der höchste Berg dort
ist über 2000m hoch und wir werden ihn bewandern.
So wird die Fahrt quasi mehrteilig: Von Teterow aus fahren wir Richtung Osten und machen für zwei Nächte
Halt in Krakau, einer der schönsten Städte Polens. Von dort gehts nach Ivano-Frankivs’k. Wir schlafen dort 2-3
Nächte in Gastfamilien und besuchen Lviv, eine der schönsten Städte der Ukraine. Anschließend machen wir
uns auf nach Süden in die Karpaten. Dort verbringen wir eine volle Woche in den Bergen.
Die Fahrt ist geprägt von den Begegnungen mit Ukrainern, Wandern in den Bergen, wunderschönen, uralten
Städten, unbekannten Speisen, einer fremden Kultur (und Religion) und von dem Spaß, den wir uns selbst als
Gruppe bereiten. Wir wollen mit zwei-drei Bullis recht beweglich durch Osteuropa fahren und in die Folklore
und Lebensweise von vor Ort eintauchen. Zahlreiche Flyer gehen schon seit vielen Wochen durchs Land.
Inzwischen haben wir schon zwei Bullis voll. Wenn Du mitkommen willst, solltest Du Dich daher etwas beeilen.
Mit mehr als drei Bullis fahren wir auf keinen Fall.

Kosten: 220 € (all inclusive), Anmeldeschluss: 01.06.200 8, Alter: ab 15 Jahren

> Fragen/ Anmeldung: Dietmar Wellenbrock + Raphaela Hellwig + Stefan Hage
Katholische Jugend Mecklenburg (KJM), Koppelbergstraße 15, 17166 Teterow

Tel.: 03996/1537-15  //  kursanmeldung@bth-kjm.de
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Ferienfahrt der KJM nach Ivano-Frankivs'k - 28.7.-10.8.2008
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Also, wer von euch das
denkt, der war garantiert
noch nie selber segeln -
geschweige denn, dass er
an einem Törn auf der
„Qualle“ teilgenommen hat. 
Das solltet ihr allerdings
unbedingt mal tun!
Schließlich gibt es eigentlich
(fast) nichts schöneres, als
sich den Wind um die Ohren
wehen zu lassen, die Ruhe
zu genießen, mal richtig mit
anzupacken, Abenteuer zu
erleben und dabei aber
auch ein paar liebe Leute
um sich zu haben. Am
besten wird es also sein, ihr
kommt mal mit! Zwei
Möglichkeiten gibt es in
diesem Sommer:
Die eine Chance wird euch
vom 27.07. - 06.08.2008
geboten. Da werden wir in
Wismar starten, auf der
Ostsee Richtung Schweden
rumkreuzen, dorthin wo uns
der Wind so hintreibt und in
Rostock das Schiff um viele
Erlebnisse reicher wieder
verlassen.
Falls ihr aber auch vorher
schon Zeit und Lust habt
mal für ne Woche dem öden
Schulleben nach dem
Zensurenschluss zu
entfliehen und auf die
Ostsee rauszufahren, eure
schlechte Gedanken zu
Hause zu lassen und neue
Erfahrungen in Form von
Kontakt mit Jugendlichen und  geistig behinderten jungen Erwachsenen (aus Güstrow) zu sammeln, dann
kommt noch das hier:
Im Zeitraum vom 30.06. bis 05.07 seid ihr herzlich dazu eingeladen euch das Boot mit vier Behinderten, ihrem
Betreuer und ein paar Leuten der KJM zu teilen. Das ist wohl die beste Alternative eine sinnlose Zeit in der
Schule zu umgehen. Die nötige Anfrage an die Schule schreibt das Jugendhaus dafür. Wenn ihr also in diesen
Zeiträumen noch nichts vorhabt, Lust habt, mal was anderes zu erleben oder neuen Erzählstoff für eure
Freunde braucht, dann meldet euch jetzt möglichst schnell an, ein paar Plätze sind noch frei. Mehr Infos zu
den beiden Fahrten findet ihr im Internet, im BTH und im vergangenen Teterä. Wie im vergangenen Jahr bin
ich auch dieses Mal wieder dabei und ich freue mich auf euch! Eure Pudding  (Maria Koch, Rostock)
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Abenteurer gesucht! Zwei Termine:  27.7.-6.8. und 30.6.-5.7.2008
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Es gibt Wochenenden die bleiben leer und es gibt Wochenenden wie dieses! Sicherlich ist es auch eine Frage
des Durchhaltevermögens. Wir sind übrigens der Meinung, das fetzt: Einfach mal am Freitag halb sechs
anreisen (vorher aber anmelden!), die große Nachtwallfahrt mitmachen, erst nachts halb vier schlafen gehen,
mittags aufwachen und mit einem Kaffee in der Sonne sitzen, den Nachmittag mit netten Leuten und ein wenig
Entspannung (wer möchte auch mit Sport) verbringen, halb fünf den Crashkurs zum Tanzen-Lernen
mitmachen, abends beim 2.KJM-Tanzball durch die Grillhalle schwofen und am Sonntag als Höhepunkt den
Gottesdienst zum Dreifaltigkeitssonntag mitfeiern. Wie, Du weißt nicht wo's das gibt? Na hier und an diesem
Wochenende: 16.-18.5.2008! Wir haben die beiden Veranstaltungen einzeln beworben. Natürlich kannst du
eine Entweder-Oder-Entscheidung treffen, aber wer weiß, wann es diese Kombination wieder gibt? (SH)



DOPPELEVENT (Teil 2) - Seite 9

Für alle Tanzfreunde gibt es jetzt eine
erfreuliche Nachricht: Der zweite KJM-
Tanzball rückt in greifbare Nähe! 
Vom 17. zum 18. Mai 2008 sind alle recht
herzlich eingeladen und aufgefordert, in der
Grillhalle des BTH das Tanzbein zu
schwingen. Diejenigen, denen jetzt mit
Schrecken auffällt, dass sie sich nur noch
dunkel an Anweisungen wie “Eins-Zwei-Tip”
erinnern können, brauchen sich nicht vor
Blamage fürchten. Vorher wird es noch
einen kleinen zweistündigen Crashkurs
mit Tanzlehrer in Sachen Standardtanz
geben. 

Freut euch auf einen unbeschwerten
Tanzabend, auf die Uraufführung des
Akrobatikprojekts (siehe S. 9), Livemusik
von der allseits bekannten und wunderbar
Tanzmusik-produzierenden Band
“Camparenda”  und einen kleinen,
spaßigen Tanzwettbewerb. Mitbringen
braucht ihr außer Tanzlust nur Isomatte &
Schlafsack zum Übernachten im Haus und
den Teilnehmerbeitrag von 10 € (unter 27
Jahre) / 15 € (ab 27 Jahren). Da dieser
Abend ja keine gewöhnliche Party, sondern
wie gesagt ein Ball werden soll, ist festliche
Kleidung natürlich dringend erwünscht. 
Wer bereits bei der Nachtwallfahrt (siehe
S.12)  dabei ist, kann in den Zwischen-
stunden bis zum  Tanzball natürlich auf dem
Gelände bleiben und sich für den Abend
ordentlich fit schlafen. Anreisen können alle
anderen ab 16 Uhr.  Der Tanzkurs  wird um
17 Uhr beginnen, die Balleröffnung ist um
19 Uhr. Abreise ist am Sonntag nach dem
Dreifaltigkeitsgottesdienst um 11 Uhr. Wir
freuen uns auf einen bewegten Abend!

Achtung:  Karten für diese Veranstaltung
gibt es im Vorfeld im Jugendhaus und bei
euren Dekanatsjugendsprechern. Ebenso
könnt ihr sie bis Pfingsten telefonisch unter
der 03996/ 153715 in Teterow bestellen
oder Euch über die Homepage anmelden.
 (Marie-Theres Bruer)



Lust auf Abenteuer? Lust auf Aktion, Spannung, Rätsel
und auf Spaß? Und was, wenn Du dann auch noch

Leute in Deinem Alter kennen lernen kannst, ein Wochen-
ende im Jugendhaus erlebst und den Juni in seiner sonnigen

Pracht fühlst? Wir hätten dann wohl ein Angebot, was Du nicht
abschlagen kannst: Komm einfach ins BTH. Die Kurse für die

7. und 8. Klassen haben inzwischen eine lange aber gute
Tradition. Neben den schon erwähnten angenehmen Tatsachen,

gibt es an diesem Wochenende auch noch ein Thema. Der
Titel verrät es zum Teil. Jeder  ist je irgendwie ständig auf der

Suche. Dabei ist man oft seines Glückes eigener Schmied, mit
anderen Worten: auf sich allein gestellt. Da wir finden, dass dies eher

hindernd ist, weil man gemeinsam erfolgreicher den Drachen finden (und
fangen) kann (siehe Bild)., dachten wir, in Verbindung mit dem Vorhaben einen
Abentteuerkurs zu machen, passt es super gemeinsam auf der Suche zu sein.

Wenn Du Lust hast dabei zu sein: einfach anmelden (Kosten: 10 Euro). (Stefan
Hage, Johannes Gierschner, Dietmar Wellenbrock)                                   .
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Abenteuertage für SchülerInnen der 7./8.Klassen im BTH - 6.-8.6.2008
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Wochenende für Interessierte am Christentum - 30.5.-1.6.2008

Manchmal hört man oder liest man davon, dass es eine Renaissance der Religionen gäbe; „Bild“ titelte vor ein
paar Jahren: Wir sind Papst – ob das alles so ist, weiß ich nicht…
Aber dennoch habe ich das Gefühl, Religion ist Thema – sei es die kontroverse Diskussion um den Islam oder
die Konflikte zwischen dem Judentum und den Katholiken oder den Katholiken und den Protestanten.
Mit dem Jahresthema QuellKulturell sind wir mitten drin in diesem Thema – wir sind auf die Suche nach den
Quellen der verschiedenen Kulturen, denn um den anderen zu verstehen, muss man wissen, aus welchen
kulturellen Quellen lebt er und was ihm wichtig ist! Nun wäre mal Interessant zu wissen, wie Du die folgenden
Fragen beantworten würdest: Kennst Du die Quellen Deiner Kultur zumindest die wichtigen Einflüsse? 
Kennst Du Deine Religion - den katholischen Glauben? Na klar, könntest Du sagen – bin ja darin
aufgewachsen… oder nööö, bin zwar öfters im BTH, aber so richtig weiß ich auch nicht, was die „Kathos“ so
glauben…  Das kannst Du aber erfahren - egal ob Du „Katho“ oder „Evi“ oder „Heidi“ bist: wir wollen vom 30.
Mai bis zum 01. Juni im BTH mal unseren eigenen Quellen/Wurzeln nachgehen und herausfinden: Wie ticken
die Kathos? oder seriöser: Was glauben die Katholiken? Es geht an diesem Wochenende unter anderem um
das „Typisch katholische“: Hl. Messe,  Weihrauch, Weihwasser, Wallfahrt, Rosenkranz, Heilige, Mönche,
Papst, Pille, Abtreibung, kein Sex vor der Ehe…     (Jugendpfarrer Dietmar Wellenbrock)



Großes Jammern ist seit vielen Wochen zu hören, wenn die Leute am Abend im
Fernsehen den Wetterbericht sehen oder ihn sich morgens bei einer Tasse
Kaffee in der Zeitung durchlesen. Weihnachten war ja noch ganz nett. Aber
Ostern im Schnee ist dann doch schon recht abgefahren. Und es will und will
nicht Frühling werden. Wer soll da bitte an unsere Großveranstaltungen im
Sommer denken! Grüne Bäume, T-Shirts für draussen, zelten, grillen, auf der
Wiese rumlümmeln  - das gehört doch einfach dazu. Etlich Jugendliche der KJM
haben sich seit Beginn des Jahres nicht davon abbringen lassen, dass es noch
Sommer wird und sich die Vorbereitungen lohnen. Und so gibt es schon viele
gute Gedanken, die nur noch auf den Tag der Umsetzung warten.

Und dafür suchen wir nun auch DICH!
Denken alleine versorgt noch immer keine Menschen. Wir suchen Helfer, die sich gemeinsam um die Gäste
auf dem Jugendhausgelände mit uns kümmern. Unterstützung brauchen wir da unter anderem an
Anmeldeständen, beim Versorgen der Teilnehmer mit Nahrung, dem Getränekverkauf und der Sorge darum,
dass das Jugendhaus samt Umland nicht unter Bergen von Müll versinkt. (Okay – klingt schlimm, kam bislang
aber auch noch nicht vor.) 
Wenn ihr lieber mit anpacken möchtet, gemeinsames Handeln mit viel Spaß in einem Team liebt, nicht nur am
seufzen seid, sondern fest mit dem kommenden Sommer rechnet und bereits das magische Alter von 16
Jahren erreichst habt, dann meldet euch bei uns im Jugendhaus zu ein, zwei oder gleich dem ganzen
Sommerprogramm als Helfer an.
Die Anreise für die Helfer ist – so man es einrichten kann – am Vorabend der Veranstaltung. Zeit zum
gemeinsamen Planen (wenig) und zusammen sitzen, um die Zeit zu verplaudern (viel).
Und nun brauchst du nur noch deinen Terminkalender.
Hier sind die Termine:

16.-18.Mai 2008 Jugendnachtwallfahrt und KJM-Tanzball
11.-13.Juli 2008 Ministrantentage (hier suchen wir Helfer  ab 17Jahren)
29.-31.August TeteRock-Festival

Anmelden und Fragen stellen zum Helferdasein könnt ihr unter sandra.klemke@bth-kjm.de oder per
Telefonnummer unter 03996-153715. Die Anmeldefrist ist bis zwei Wochen vor Beginn der jeweiligen
Veranstaltung, da ich euch vorher mit allen nötigen Infos versorgen möchte. Also – lasst das Wetter Wetter
sein und meldet euch bei uns! (Sandra Klemke)
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Aktivkurs für Aktive - zum Thema Körpersprache - 20.-22.6.2008

So mancher ignoriert es, andere verstehen es nicht, viele verunsichert es und wieder andere können es hören
wie gesprochene Worte: die nicht-gesprochenen Informationen in unseren Gesprächen. Tatsächlich sind etwa
55% unserer "Aussagen" nonverbal!!! Diese trockene Zahl erspart mir jetzt den Grund für einen Kurs zum
Thema Körpersprache ausführlich darzulegen. Wie erkenne ich, ob jemand lügt, ob überhaupt mein
Gegenüber mir zuhört oder zuhören kann, wie kann ich mich auch ohne Worte richtig ausdrücken? All das
könnte interessant sein für alle die aktiv in der Jugendarbeit mitmischen, denen beim Gruppenleitergrundkurs
dieses Thema zu knapp umrissen erschien und natürlich für alle, die schon mal Opfer von nonverbal-verbalen
Missverständnissen wurden und sich da ein paar kommunikative Rätsel erklären möchten. Wir werden ein
Wochenende für zahlreiche Beispiele, für Beobachtungen, Selbstexperimente und nonverbale Spaßmomente
haben. Na? Interesse? Dann schnell anmelden! Die Teilnehmerzahl ist auf 20 begrenzt. Als nonverbal und
verbal aktive und top erfahrene Mitreferentin ist Stephanie Gauger  dabei.  (Stefan Hage)



In diesem Jahr leider etwas außergewöhnlich spät, aber jetzt nun gibt's ganz konkrete
Infos zu unseren Kreativtagen zu Pfingsten (9.-12.05.2008). Viele wissen ja, dass das
BTH nicht den Referenten gehört, sondern den Jugendlichen, die da ein und aus gehen.
In diesem Sinne wollen wir die Kreatage nutzen, um auf verschiedenen Wegen (Kreativ-
Projekte) das Haus schöner und gemütlicher zu machen. Im letzten Jahr entstand zum
Beispiel die Saunaecke/ Kuschelecke oben, im Jahr davor im Keller die gemütliche „Tee-
heran“-ecke. Doch es gibt noch viele Stellen im BTH, die von jeglicher Gestaltung
übersehen wurden. So solls dem großen Seminarraum an die Wäsche (also seine

weißen Wände) gehen.
Im Nachfolgenden präsentieren wir Dir fünf Vorschläge im Detail. Hier kannst Du
Dir Deine „Top-Drei“ auswählen und auf verschiedenste Art und Weise Deine
künstlerischen oder handwerklichen Fähigkeiten entweder präsentieren,
weiterentwicklen oder erstmal entdecken (Vorkenntnisse sind nicht notwendig!).

Workshop Eins:  „Kreuzweg“ - nachdem der schöne Kreuzweg in unserer Kapelle
über die Zeit Opfer von Verfall und Gilb geworden ist, wollen wir einen neuen

gestalten. Welches künstlerische Mittel wir da einsetzen können, wollen wir bewusst
offen lassen.
Workshop Zwei:  „Film-ab“ - schon oft entstanden bei Kreatagen Kurzfilme, die Cult-
Status erreichten. Du kannst hier lernen wie man einen Film dreht und schneidet oder
einfach nur schauspielern.
Workshop Drei:  „Schmiede“ - Hier wird's richtig brachial. Unsere hölzerne, rustikale

Grillhalle könnte um stilistisch aufgewertet zu werden ein paar geschmiedete
Elemente und Beschläge vertragen. Ganz nebenbei: wer von euch hat schon mal
glühendes Eisen beschlagen? 
Workshop Vier:  „Holzkunst“ - Der große Seminarraum ist bekannt für seine
großen weißen Wände, die große weiße Leinwand und noch anderen großen
monotonen Flächen. Wir wollen mit verschiedenen Hölzern zwei edle Kunstwerke
bauen, die dem kahlen Saal eine ästhetisch wertvolle Note verpassen: ein
Holzrelief (entwerfen, sägen, schleifen, schrauben, leimen, beizen).

Workshop Fünf:  „Folienmosaiks“ - ähnliche trist wie die Seminarraumwände
ergeht es den Wänden zwischen Konferenzraum und Speiseraum. Diese sind
groß, weiß und herausnehmbar. Daher sind sie schlecht bemalbar. Bekleben
hingegen funktioniert prima. Mittels rollenweise bunter Klebefolie (wie sie z.B.
fürs Bekleben von Autos genommen wird), Cutter-Messern und schicken
Formen/Ideen bekleben wir die Wände bis keiner mehr seine Blicke von ihnen

weichen lassen kann.
Die drei bzw. vier beliebtesten dieser Ideen werden wir als Workshops zu Pfingsten anbieten. Gib daher wie
schon gesagt unbedingt bei Deiner Anmeldung unter Bemerkungen deine „Top Drei“  an. Wenn du sogar noch
ganz andere Ideen hast, dann immer her damit!                          (Stefan, Sandra, Johannes, Co-Referenten)

Kosten: 15 Euro für Schüler/innen,

22,50 Euro für Studenten, Zivis, Azubis, 30 Euro für Vollverdiener
Termin:  Pfingsten ist vom 9.-12.5.2008
Anmeldungsfrist: ab sofort und bis die Projekte voll sind

Pfingstfest:  Auch wer nicht den ganzen Kurs mitmachen kann, ist zum Pfingstsonntag 19 Uhr

zur großen Pfingstfeier mit Projektpräsentation eingeladen. Einfach kurzfristig

anrufen oder mailen damit wir dir eine Wurst auf den Grill legen können.
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Fünf Projekte zu den Kreatagen zu Pfingsten - 9.-12.5.2008
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... in euren Dekanatsjugendräten, was ihr alles euren Jugendlichen anbieten könnt, wird es Anfang Juni ein
Wochenende für alle Jugendlichen geben, die bereits in Dekanatsjugendräten aktiv sind oder in der
kommenden Zeit aktiv werden wollen. Wie bereits in den vergangenen Jahren wird es im ersten Teil sehr viel
Raum für den Austausch untereinander geben. Was habt ihr im vergangenen Jahr in euren Jahren erlebt?
Was ist so gut gelaufen, dass ihr es weiter empfehlen könnt? Wo gibt es momentan Probleme und Sorgen, die
ihr beraten haben möchtet? Ihr sitzt ja in absoluter Expertenrunde zusammen, die es an der Stelle auch mal
(aus)zu nutzen gilt.
Im zweiten Teil möchte ich euch zwei Methoden vorstellen, die ihr dann gerne für Dekatage oder andere
Veranstaltungen bei euch nutzen könnt. Also – mal was Handfestes für den weiteren Gebrauch. Dabei wird es
zum einen etwas ganz methodisches geben und zum anderen einen abenteuerpädagogischen Teil, den ihr
hinterher mit euren Jugendlichen in jedem Wald anleiten und sicher durchführen könnt.
Um insbesondere für diesen Part ordentlich in Stimmung zu kommen, werden wir das diesjährige
Wochenende nicht im Jugendhaus durchführen, sondern in der Kolpingsferienstätte Salem am Kummerower
See – eine Gegend, die auch einfach nochmal dazu einlädt, es sich so richtig gut gehen zu lassen. Und auch
das wollen wir ausgiebig machen!
Das Wochenende lebt von euch, die ihr in euren Dekantsjugendräten arbeitet, schon Erfahrungen in diesem
Bereich gesammelt habt oder motiviert seid, da jetzt so richtig einzusteigen. Und natürlich ist es auch eine
riesige Bereicherung, wenn sich Köpfe aus allen Dekanaten in diesen Tagen treffen.
Ich freue mich auf eure Anmeldungen!  (Sandra Klemke)

Ort: Kolpingferienstätte Salem
Kosten: 10€ (Schüler); 15€ (Studenten, Azubis, Zivis...); 20€ Berufstätige > >

bitte erfragt in euren Dekanaten eine Kostenbeteiligung
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Wochenende für Jugendliche der Dekanatsjugendräte - 6.-8.6.2008
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Das Akrobatikprojekt der KJM nähert sich der Uraufführung

Dieser Ausspruch ist wohl der passendste für das, was wir zehn Jugendlichen
in dem neuen KJM-Zirkus-Projekt machen. In den verschiedensten Formen

der Artistik werden wir eine Geschichte erzählen, die enthüllt, wie ein berühmter
Junge überhaupt erst beginnen konnte, berühmt zu werden. Von Akrobaten

bis zu Jongleuren, findet in dieser Story jeder seinen Auftritt und das sollte
man auf jeden Fall gesehen haben!  Um unseren Auftritt bis zum Tanzball

auf die Akrobatenschultern zu bekommen, haben wir schon mehrere
Trainingsnachmittage und ein Wochenende zusammen verbracht und weitere, 

wie zum Beispiel während der Kreatage zu Pfingsten, werden noch folgen.
Amüsant sowie spannend ist unsere Geschichte schon jetzt; unterhaltsam wird

dieses Konzert der Bälle, Diabolos und Oberschenkeln durch den Spaß, den 
wir dabei haben und mit auf die Bühne bringen! Der erste geplante Auftritt wird
also am 17. Mai beim Tanzball sein. Wenn du also dieses Event und natürlich

den Tanzball nicht verpassen willst, melde dich doch einfach
gleich zu diesem Abend an. Es grüßt in alphabetischer Reihenfolge die

Zirkus-Aggrobarten-Truppe aus dem BTH!
Aaron, Agnes, Alex, Elli, Irene, Johannes, Lea, Puddi ng,

Sandra, Stephan und Toni!



Caritas Mecklenburg e. V.
Beauftragter für Zivildienstseelsorge

des Erzbistums Hamburg,
Mathias Thees

Mecklenburgstr.38,
19053 Schwerin

  Tel: 0385/ 59179-27
  Handy: 0151/ 12480973
  em@il: mathias.thees@

caritas-mecklenburg.de

Motorradtour durch Mecklenburg-Vorpommern – 26.-30.5.2008

Eingeladen sind alle die Lust haben, einige Tage mit dem eigenen Motorrad (ab 125 ccm) die
“Mecklenburgische Schweiz” zu erkunden. Wir werden dabei auf einige historisch bedeutsame Stätten stoßen
und das Bundesland Mecklenburg - Vorpommern und seine Menschen näher kennen lernen. Darüber hinaus
werden wir viel Gelegenheit finden, über unsere Motive und Erfahrungen im Zusammenhang mit dem
Zivildienst zu sprechen.

Ort:  Bischof-Theissing-Haus Teterow
(von dort aus starten die Tagestouren) 
Kosten:  80,- €
Anmeldung:  Bitte  bis zum 8.5.2008
an (siehe unten)

"Unterwegs mit dem Fahrrad"
14.–18.7.2008

Eingeladen sind alle, die Lust haben,
einige Tage mit dem Fahrrad die
„Mecklenburgische
Schweiz“ zu erkunden. Wir werden
dabei auf einige historisch
bedeutsame Stätten stoßen und das
Bundesland Mecklenburg/Vorpom-
mern und seine Menschen näher
kennenlernen.
Darüber hinaus werden wir viel
Gelegenheit finden, über unsere
Motive und Erfahrungen
Im Zusammenhang mit dem
Zivildienst zu sprechen.

Kosten:           80,- €
Anmeldung:   bis zum 4.7.08 an: 
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Fahrradtour oder Motorradtour - auch für Zivis gibts gute Angebote
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Ein kleines Jubiläum auf dem Koppelberg in Teterow – 10 Jahre
Bikertreffen ! Dazu laden wir wieder Junge und Junggebliebene
ein, die Lust haben, mit dem Motorrad unterwegs zu sein,
christliche Gemeinschaft zu erleben und sich darüber hinaus auch
mit geistlichen und gesellschaftlichen Themen zu beschäftigen.
Lagerfeuer, Motorräder, Zeltplatzatmosphäre, die gemütliche
Grillhalle, über Gott und die Welt quatschen und Ausflüge in
malerischen Landschaften mit traumhaften Kurven. :) Wir werden
dabei auf geistliche und historische Orte stoßen und einen
Gottesdienst am Weg halten.  Samstag 20 Uhr ist der Höhepunkt:
die "Medley Crew" bieten eine ausgereifte Show mit einer großen
musikalischen Bandbreite an – ob Biker oder nicht: dazu sind alle
herzlich willkommen!! Voraussetzung ist Bock auf Musik aus den
70er und 80er. Am Pfingstsonntag werden wir das berühmte
Teterower Bergringrennen besuchen oder eine weitere Tour
unternehmen.
Dies ist unser Angebot – wenn Du dabei sein möchtest, erwarten
wir von Dir eine Beteiligung am Gruppengeschehen und den
anfallenden Diensten bei der gemeinsamen Selbstversorgung.
Es freut sich auf Dich das Leitungsteam:  (Dietmar Wellenbrock,
Herbert Kastner und Mathias Thees)

Bischof-Theissing-Haus, Koppelbergstraße 15, 17166 Teterow
Tel.: 03996/ 1537-0 oder Email an: jugendpfarrer@bth-kjm.de
Kosten: 45 Euro für Zeltplatznutzung und Verpflegung (HP)



Alle Welt in Teterow…
und Du kannst dabei sein, wenn die
Ministrantentage im BTH stattfinden.
Wir hoffen, viele Gäste aus anderen Kontinente
auf dem Koppelberg begrüßen zu können,
denn wir wollen von ihnen erfahren, wie sie den
christlichen Glauben in ihrer Heimat leben, wie
Eure Gleichaltrigen dort aufwachsen, welche
Feste sie feiern und wie der Alltag bei ihnen
aussieht.
Mit diesen Fragen und dann hoffentlich auch
interessanten Antworten greifen wir unser
Jahresthema „QuellKulturell“ auf und wollen
was über andere Kulturen und Länder erfahren. 
Die „bewerten“ und neue Sportarten,
internationale Spiel bzw. kreative Möglichkeiten
machen die Minitage wieder zu einem
einmaligen Erlebnis zum Ende des Schuljahres.
Minitage = Minisporttage? In diesem Jahr sollen
außerdem auch ausdrücklich alle sich
willkommen fühlen, die keine Sportsfreaks sind
oder dies erstmal lernen wollen.
 
Da wir die MiniTage auch in diesem Jahr ein
Wochenende vor den Ferien durchführen
werden, ist der Freitag ein voller Schultag –
wenn Ihr und Eure Eltern es möchten,
schreiben wir oder Euer Pfarrer Euch ein
Schreiben für die Schule, aus dem hervorgeht,
dass Ihr an den Minitagen teilnehmen wollt
(Schulbefreiung für die letzten Stunden).
Anmelden könnt Ihr Euch in der Pfarrei – wir
freuen uns auf Euch!!!

(Jugendpfarrer Dietmar Wellenbrock)
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Die Spiele der Europameisterschaft  in Gemeinschaft und mit Grillwurst

Nur aller vier Jahre ist die Fußball-Europameisterschaft. Internationale Sportevents wie dieser locken meist
selbst die mittelgroßen Fußballmuffel aus ihren Reserven. Warum? Um dieser Sinndiskussion aus dem Weg
zu gehen, wollen wir einfach nachfolgende Idee zur Überlegung stellen: Da das Fußballgucken alleine
ziemlich asozial ist, bietet das BTH in der Grillhalle mittels Riesenleinwand den optimalen Partyraum, um bei
einer smarten Grillwurst und einem kühlen Getränk ALLE (!) Spiele mitzuerleben. Klar, werden die
Deutschlandspiele beliebter sein als z.B. Österreich gegen England - ach nee, England ist ja diesmal nicht mit
dabei :)  aber auch die "Kleinen" Spiele werden übertragen. Anmelden muss sich dazu keiner. Hauptsache es
kommen alle und bringen die Grillhalle unter ihren Fangesängen ordentlich zum vibrieren. Die Termine listen
wir jetzt nicht einzeln auf - sie stehen eigentlich in jedem Fernsehprogramm. Wir freuen uns auf ein großes
Publikum. Nun gibt es ja immer noch Leute, die das TETERÄ nicht lesen (können) - bitte sag es weiter. (SH)
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Referenten im BTH:
Dietmar Wellenbrock (Jugendpfarrer), Sandra Klemke, Waltraud May und Stefan Hage (Jugendreferenten)
und viele special Gäste und Co-Referenten, Johannes Gierschner (FSJler)
Redaktion:
Bischof-Theissing-Haus / Katholische Jugend Mecklenburg (Stefan Hage), Alle Textbeiträge sind namentlich
gekennzeichnet (fett und kursiv) .
Bildquellen:   das Cover/ das Bild auf Seite 15 ist von Christoph Kukla, Fotos Seite 3: Martin Schmidtke,
Seite 4: von den Teilnehmern der Fahrt, Seite 5: Johannes, Seite 6: Dietmar, Seite 7: Johannes, Plakat Seite
9: Johannes, Helfer-Logo Seite 11: Sara Bock, Seite 13: Johannes, Seite 14: Mathias Thees, alle anderen
Bilder und das Layout sind von Stefan Hage. Danke an alle! Das TETERÄ 41 kommt im August 2008.
Sämtlich Beiträge bitte per Email senden an:
stefan.hage@bth-kjm.de   
Die meisten der Artikel sind auch auf:
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Anmeldungen zu den Kursen   /  Kontakt  /  Infos:

Bischof-Theissing-Haus
Katholische Jugend Mecklenburg

           Koppelbergstraße 15, 17166 Teterow
       Tel.: 03996/1537-0  /  Fax: 03996/1537-37

email: info@bth-kjm.de

VORSCHAU 2008 - Seite 16

Hier ist das Adressaufkleberfeld.
Wenn du das hier lesen kannst, bist du wohl noch kein Abonnent. Wenn du das TETERÄ immer kostenlos haben willst, sende eine Email an uns oder ruf einfach an.

Mai 2008
02.05. - 04.05.  Singetage für "Ü30"
09.05. - 12.05.  Kreativtage  über Pfingsten + Pfingstfest für alle  > siehe Seite 12
09.05. - 12.05.  Generalprobe zum Akrobatikprojekt  > siehe Seite 13
09.05. - 12.05.  Bikertreffen - 10 Jahre Diözesanes Bikertreffen  > siehe Seite 14
16.05. - 17.05.  Nachtwallfahrt  > siehe Seite 8
17.05. - 18.05.  2.KJM Tanzball   > siehe Seite 9
21.05. - 25.05.  Katholikentag in Osnabrück (siehe TETERÄ 39)
28.05.         Teterower Treffen (für Hauptamtliche in der Jugendpastoral)
26.05. - 30.05.  Motorradtour für Zivis durch Mecklenburg/ Vorpommern  > siehe Seite 14
30.05. - 02.06.  "Wir sind Papst - Wie ticken die Kathos?"  > Seite 10

Juni/ Juli 2008
06.06. - 08.06.  7./8.-Klasse-Kurs  > Seite 10
06.06. - 08.06.  "Gegen das Grübeln..." Dekarätewochenende in Salem  > Seite 12
08.06.         Fußball-EM (Deutschland gegen Polen)  > siehe Seite 15
20.06. - 22.06   "Nonverbal" - Aktivkurs zum Thema Körpersprache  > siehe Seite 11
28.06.               Fußball-EM-Endspiel  > siehe Seite 15
30.06. - 05.07.  Segeltörn mit Behinderten  > siehe Seite 7
11.07. - 13.07.  "Alle Welt in Teterow" - Minitage  im BTH  > siehe Seite 15
14.07. - 18.07.  "Unterwegs mit dem Fahrrad" - für Zivis  > siehe Seite 14

Ausblick
27.07. - 06.08.  Jugendsegeltörn auf der Ostsee  > siehe Seite 7
28.07. - 10.08.  "Nach Osten" - Ferienfahrt in die Ukraine  > siehe Seite 6
29.08. - 31.08.  TeteRock-Festival 2008  > Helfer Gesucht!!  > siehe Seite 11

Die meisten unserer Kurse werden u.a. aus Mitteln des Landesjugendamtes finanziert. Vielen Dank


